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Begluckwünscht  begratuliert ‚bejubelt, das wurde der XX in diesem Jahr 
ebürend ... | 

Nicht zu übersehen (Und vorallem nich] zu überhören) Sin di aber auch 

kritisierende Stimmen ‚Es ist ja eine alte Weisheit, dass Henschen, 

die viel bieten oder ziemlich offentlich arbeilen, auch enispre - 

chend den verschiedenen Kritikern ausgesetzt sind . 

Das kann aber deshalb fast als „gutes Zeichen’ betrachtet werden, 

denn viel wichtiger sind doch die unzähligen aquten Erlebnisse , lie 

Tliekyus und olie anderen ES -Archive gross und grosser werden 

lassen. Ofi zielles X -Archv bei P-Halen |. Böru; er sammelt alles Yrige () 

Und eigentlich mag ich als Tlieky nur auf eine einzige Alte | 

nicht stolz sein: auf die unglaublich entwickelte Gabe ver - 

schiedener ®#%-ler (auch andere Henschen kann es befallen...) 

Klatsch & oiiscretion und zum Teil arg deplazierte Kritik 

hinter breiten und weniger breiten Rücken herumzubie - 

den, wo sich doch jeder auch gerade an ‚zuständliger" 7 

Stelle Gussern konnte .Z.B:auch mit Lob... # 







Aber - genug geklagt (ihr konnt Euch ja im Augenblick Be ® u 3 
auch nicht verleidigen ...); Damit alle,auch die - << ae 
jenigen , die diese „Neuigkeilen’ nich brühwarm | (@ / 


übermittelt bekommen, wieder informiert sind, möchle 
ich am A. Januar 0° Uhr eine uralte Fliekarubrik 
wiedereröffnen : 
die Klatschspalte ! 

„&s lebe das ölfentliche Buschtelephon ! In diie- 
sem Sinne wünsche ich allen 

-e quete Rasch! 2) 

-e zfridne Rutsch / & 


-U Aggschen im] I85.€ | 
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„War mit sich sälber einig, isch, findet sech überall zrächt. " 


Liebe Schwyzerstarnler, liebe Eltern, liebe Ehemalice. 

Dieser Spruch fiel mir kürzlich auf. -Passt er nicht zu uns? dir Pfa- 
der mussten oloch eigentlich immer bei uns selbst beginnen, uns 
uns jeweils zuersi vorknöopfen .- NichH nur auf Jahresende. . 

Es ware wirklich billig nur einmal im Jahr Bilanz zu ziehen. Wir sind 
in der glücklichen und vielleicht weniger glücklichen lage ‚uns tag - 
taglich zu besinnen, besinnen zu müssen . 

Pradfinder,Wolf Rover ist man nicht nur am Samstagnachmittag im 
Sommerlager, am Canbum ‚sondern immer . | 

Besonders Wir TFührerinnen und Tührer müssen dies beweisen . Auch 
wenn es heutzutage manchmal verpönt ist,zu einer lolee zu Sich 
selber zu stehen . Können wir olas, Werden Loir verschieolene Probleme in 
unseren Zugen, in unseren Neulen lösen konnen und es werclen gar kei 
ne mehr auftauchen .Unser inneres Teuer wird Zünolen ‚weitere Teuer 
entfachen und weilere weitere und weitere ... 


Erinnert Ihr cuch noch an olen Carıbum? - Aber nicht nur im Grossen 
muss es zunden ‚nein, auch im Kleinen. 

liebe Ührerinnen und Führer, habt Nut zu Euch Zu Stehen ‚habt Nut zur Ini- 
Hative ‚habt Mut, Halbheiten nicht zu dulden ; fordert Euch selbst. 

Liebe Wölfe und Pfader ‚warlet hicht nur darauf das Euch etwas geboten 
wird . Ndmachen is! schöner als konsumieren. 

liebe Rover nutzt Eure Treiheiten macht etwas daraus, wirklich | 

Wir warten‘ -Oder ist Teiheit so schilerig zu ertragen! 

Liebe Elttemn, ich kann dem #APv-Obmann recht geben, wenn er meint: Um 
die „heutige Jugend "sei es gar nicht so schlecht hestellt ‚wie es Viele 
meinen. Wir Eltern können der heutigen ‚Jugend bestimmt hoch einige 
Hilfen anbieten . Toleranz ware eine Nöglichkeif. 


War mit sich sälber einig isch , Tindel sech überal a" 
ya 

Trohe testtage und vo 

‚es auels NÖis” wünscht U .Thomauu 
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Dankesbricte 


Es is! so Brauch, dass man sich in der Weihnachtszeit dankt. Dass 
man dankt, für Hilfen, die einem durchs Jahr angeboten wurden. 
Danken möchte ich allen, die jahraus und Jahrein mn aller Stile am 
und im Schwyzerstärn ihre Arbeit verrichten .Es sind sehr, sehr viele . 
-Ich eaube mir hier den ‚Pauschaldank" auszuschütten . Jeder nehme 
so viel für sich wie er das Gefühl hat,verdient zu haben . Iro1zolem 
erlaube ich mir noch an zwei Schwyzesstämnler einige Worle zu richten. 


Lieber Pi im Oklober hast Du die Abtei er. Maya Deinem Nachfolger 
übergeben ;wie mir schien doch eher mit weinenden Augen .-Du 
hast die Mayaner in besonnener ‚ruhiger und überlegter Art geführt. 
Du stellest Dich immer ın den Hintergrund .Die Sache schien Ur wichtig 
und nieht Deine Person .- für Deine rn Arbeit verdiens- Du 
Jlikes Lob. Dass Du weiterhin olas Amt als Rüti-Heimverwalter inne 
hast, zeugt für Deine guie Einstellung zum Schwyzerstärn . 


Nun zu Dir, lieber Mürggu ‚Vergessen haben wir Dich wahrlich nicht. 
wie fühlst Du Dich als HFM aD (miltlörisch ohne Punkte, nichl?). Tehl! 

Dir nicht atwas? | 

Nun kann ich annaherno!| Ermessen, wüS Du oltes für den Schwyzer- 
stam und ür olie Jugend gelan hast. Dein Einsatz war gross ‚Du hast 
Deine Freizeit geopfert(die Jamilie hie und da auch) viel Kroll und 
Nerven verbraucht . Sicher hast Du auch nehmen können .Ich hoffe es sehr. 
Hürggu, ich möchte Dir ganz herzlich danken.M -E- R-C-1.! 

Du hörst, wie die ganze Schwuzerstärn -Tamilie Dir ein dreifaches,...... E 
(Hürggu darf den entsprechenden Pfaderrut selber einselzen)) zuruft. 

Der Schwuyzerstam wünscht Dir und Deiner Tamilie ganz besonders schone 
Und ruhige tzsttage. 

Eines muss ich Dir aber noch mitteilen: Die Schwyzerstarnschonzeiten 
dauern nichl sehr lange. Wir werden Dich wieder irgendwo einzusetzen 
wissen. 

Wenn Du es nicht gaubst,so frage die andlern HFMs a.D.!\ 






Gul Pfad 


U. Thowmanhı 
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So wie die Mayaner das lehte Quartal beendchen , mit lem Abteilungstog 
in Wahlendorf, so starten sie dieses Quartal ebenfalls mit einem 
Abtei lungsanlass ‚der Abkeilungsüb ergabe. 

Am essten Samstag dieses Quartals trafen sich Wolfe ‚Pfader und 
Rover auf dem Munsterplatz.Von hier aus starteten sie zum Posien- 
lauf, ler sich mit dem Thema Maya und seinen Eigenheiten be- 
fasste . Anschliessend fand sich die ganze. Abtei lung im Schwyzerstarn- 
heim ein. “Pi eshielt nun einen ca. to Meter langen Abschiecisbrief, 

in dem sich jedes wolf und Pader von Ihm verabschiedete und 
ihn alles Gute wunschte . Auch ich mochte Pı noch einmal herz- 
lich danken Pur seinen insale als Abteilungsleiter, ibt es doch 
vie) Hintergrundarbeit zu leisten, die Pt nicht ersichtlich ıst. Ich wun- 
sche ıhm für seinen Studienabschluss viel Erfla , 

Nachdem mir Pi die Abteilung Übergab, wurde ich durch die 
nze_ ‚Abteilung Pickt,so dass Mich jeder einmol Zu spuren 
bekam . Zum Abtay ungsabireten ‚ als Schluss der Übergabe, BE 
ten die Mayaner mehr als die halbe Lange des Schwyzeistarn - 

weges u. 

Nun, wer ist eigentlich der neue Maya -Boss? 

Meine -pfaclerische Laufbahn begann ich als zehnjähriger wolf, 
wurde dann Pfader, Rover ‚führer und schliesslin nun nach 
A. Jahren AL. Beruflich stecke ich zur Zeit in cler Ausbil - 
dung zum Lokomohvführer , freizeitbeschaffigungen habe ich 
ainentich nur eine : Pfadi mit allem drum und dran. 

Die. Führerprobleme ‚ mit denen wir in lekter Zeit zu kampfen halten, 
scheinen sich zu lösen. Beim Jo. Zug und „75. Zug | clie wegen 
führerproblemen seit dem Carıbum die Übungen zusammen 
durchführten „ist seit einigen Wochen Idefix (Ex -sparta) zusam- 
men mit Luchs (Jo.Zug)und Quatorze (45. Zug) am Rucler. Bei der 
Wolfsstufe versuchen wir im Frühli ng die Meute Rikki wieder zu 
ercffnen . Es Sieht also wieder besse/ aus als auch schon. 


Mi I}; N 
Mir Pfadergr ussen ee 2 M. Heimberg 


Bern 
-—TSE 


Meiste Bagkeera " = 
N EEE 
Liebe Eltern, Wölfe, Wolfinnen und sonstige Bagheera- Anhanger ! 
Wir sind nun schon mitten im aufregenden Örerbs uartal. Ganz. herzlich 
mochten wir noch die Neulinge begrussen , die so zahlreich zu uns 
efunden haben. 
Er mit der ersten Übung fanden wir den Einstieg in die mr. 
welt Moalis. Wie es erlebten wir viel und helfen allen, die ın No 
sind. 
Am 40. November fanden wir aleich zu Übungsbeainn eine aufregende 
Nachricht in einer Telefonkabine. Freundinnen von uns baten uns gr ug 
um Hilfe, da sie von Raubern Test ehalten wurden. Mutı ‚wie wir sind, 
machten wir uns nalürlich gleich auf den Wea. Doch die Mädchen wurden 
bis um halb vier von den Kaubern bewacht, Köpfchen! Wir machten uns na- 
4ürlich erst um halb vier auf den Wea und übten vorher noch etwas 
Eiste Hilfe, da anzunehmen war, dass die Mädchen verletzt waren . 





„D Bare 

het natürlech 
bim 4.Hiuf- 
Dienscht ou 
nid afaut!" 





Wir lernten, wie man einen Kopfverband, einen Armverband macht und 
sonst noch viele Verbande . Zum Glück hatte Jeder seine Kravatte bei 
sich! So Ing UNS der „ Yerbandsstoff nıcht aus. Ausserdem bauten wir 
noch eine Bahre um ev. Bewusstlose alotransporhieren zu konnen. 


u Re 


Danach machten wir uns auf die Socken 
und suchten .die in Not aeratenen. Nach lanaem 
Suchen fanden wir die Verzweifelten endlich. Mitten 
ım Dickicht waren sie an Baume aefesselt worden. 
Behutsam befreiten wir sie und konnten sie dank 
unseren Kenntnissen auch aleich Fi en. Da je- 
mand den Fuss ara verstaucht hatte, war uns 
die Bahre sehr altzlich. 
Zum Abschluss erzählten uns die beiden Be- 
[reiten noch ihre abenteuerliche Geschichte und 
wir teilten brüderlich und schwesterlich unser 
Zuieri mit ıhnen. 
Nun hoffen wir natürlich alle ganz test, 
weiterhin 50 tolle, abenteuerliche, spannende, 
auf ende... bugs zu erleben. 
Mit vielen Wolfsarussen 
Venilia und Wan - Tau 





ZIN ILSTANDSNACHRICHTEN 








E Wir gratulieren Marianne (Thoomai) und Bernhard (Storch) 


Furrer - Weamüller zur Geburt der Zwillinge Stefanie und Manuel 
am ZU. uqust Ag8%. 


Rolf (äitzi) und Agathe (Tettares) Lauber - Stolzer freuen sich uber 
ihre Tochter Anna- Barbara "Teodora | geboren am 2%. August 34 


Wir trauern um unseren Kameraden "dr. Walter Scheidegaer 
(Apotheke 2yt Kos ‚ verstorben am 12. Oktober 984 m 
Cb. Alters jahr. ır werden ıhm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Häusern und nebligen Weiden begegnete ‚lösten sich nach und nach ein- 
zeine Denken von dar teils Plaudernden, teils sIummen Schar. 


Traditionsgemäass versammello man sich schliessuch zusammen mit 
den alteren [hing - Rovern “in der Trutzhüfte des Kandeıstegers MHa- 
dizentrums . Dr einen kritisch, die anderen selkstbesonnen legten bier Yer 
sammlung ihre Erkenntnis dar und schrieben sie im Wachebuch 
nieder. Ihren kulinarischen Schluss Fand die Wache im bkeräuhnden 
lurm kei Kerzenlicht . 


Die Roverbewegung lebt | 


Nerard 
AmY 


Am Freitag, 2. Oktober war es wieder so weit: der traditio- 
nelle Nerbstanlass, zu dem dieses Jahr sSinnigerweise mit einer 
roten Karte eingeladen wurde, führte uns zur 





FEUERWEHR DER STADT BERN. 


Rund 50 APY- Mitalıeder (darunter auch etliche Frauen) hörten 
sıch zuerst ein kufzes Einführungsreferat an und besuchten dann 
in drei Gruppen wahrend rund zweieinhalb Stunden Einsatzzentrale, 
Garggen, Fahrzeuge, Werkstätten Zimmer, Kantine usw. Korporal 
Keichen und seine beiden Kolle: aben bereitwillia und offen 
auf ‚jede astellte Frage (, Wie möngisch oht Dir vemöbe?" -, asch 
immer.) “Antwort, Sodass wir einen ausgezeichneten Eindruck er- 
hielten vom Einsatzwillen und auch vom guten Corpsaeist, der 
dort hessscht. ( Geheimtip Fur AFV - Nitalieder aus Thun: Sl 
die dortige Feuerwehr einmal nicht zur Stelle sein sollte, ge- 
nuatr ein Anruf in Bern: Wenn unsere Mannen alle Feuerwehr - 
er zusammensetzen, konnen sie in Thun gerade noch 
löschen!) | 
Den anschliessenden Umtrunk haben alle da2au benutzt ‚wieder 
einmal ein paar ältere und jun ere Erinnerungen aufzufrischen. 
Wir danken allen, die gekommen sind und freuen uns aufs nächste 
Treffen! 

(Prlu) 
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Tihrerweeckend 








Protokoll des geheimen 
Syndı katstreffens vom 


10.] 44. Nov. 34 auf dem Gurnigel 


Aus der ganzen 
Schweiz kamen Ssıe 
angereist, die Heroin - 
dleater, Waffen schieber, 
Gold - und Juwelen - 
schmuggter, um sich 
emass eines dringenden 
Aufrufs der obersten Ge - 
schaftsleitung uber dıe immer 
rösser werdenden Wirtschüftichen 
wieriakeiten Zu unterhalten. 
Gerade He man ın Italien 
wieder gegen SO befreundete 
Firmenbosse hoch gehen hassen - 
so durfte es nıcht weitergehen ! 
So fraf man Sich also um 
13.56 h bei ger neuen SVB- 
Haltesteke Büarenplatz in 
Bern ,um sch nach darauf 
clen Zahlreichen Passantenblicken 
zu entziehen und in Jen 
Käfigturm einen sfarkenden 
Aperıtıv geniessen ZU gehen. 
Hier im trauten Kreise ent- 
Ledligte man sich vorerst 
auch mal. tarnenden 





Hamster s. Qangestrebtes Bürten , Sonnenbrilien 
Geschöftsziel ie 45,4 "Jo und vertuschenden 
weniger Kuhlschranke. in der CH... Zahneinlagen und 


ee 


kunstlichen Narben., sowie des ungemutlichen, aber 
Standesgemössen High - Snobiety - Anzugs , um sich nun 
emutlch niederzulassen und einer Ansprache der 
obersten Geschäftsleitung zu lauschen. Nachdlem 
das Treffen für eröffnet erklart worden war, gatt 
es nun, in Gruppen cas Yeheime Hauptquartier 
der Geschaftstreitung zu erreichen. 
Und da hatte sin dıe | 
Geschäftsleitung etwos besonderes 
ausgedacht. Um „a kein Auf 
sehen zu erregen, mielele sıe 
sich in ein unschein bares 
Haus chen am Hintern der Welt 
ein, welches wir nun nah dis 
nah, von einıgen Erpressungen, 
welche wir mitevs Sofortbild - 
kamera unterwegs gelühgt 
hollen, amüsiert, erreichten, 
MHitlerweile war es stockdunkle 
Nacht geworden , und bard 
mal wurde auch ein Wahrhaftig 
konigliches Nochtmahl serviert. 
Darsch wurden die einzeinen 
Geschäftsberichte vor etragen. 
Die oberste Geschöflsleitung 
teilte anschliessend zusammen - Pavon:a, Mitgliecl der 
fassend mit, dass das Geld Geschäftsleitung 
trotz QAlkem gut investiert werden 
konnte. In Banken, Anwoltsburos ind andere be- 
freurQete Firmen. Sie sagfe, dass die hage wahl 
dach nicht so prekür ware wie Zuvor, angenommen 
und meinte, wenn 25 sa \Weitergehe, Kannen wır 
nöchstes Jahr die Deutsche Bundestiga kaufen. 
Sıe hot wahl vergessen, class wir das schn 
Voriges Jahr gelan haben... Keiner traute sich aber, 
das” zu sagen. Anschliessend wurden wir mit 
dem im Hinterzimmer verborgenen Spieikasıno 
bekannt gemacht und amuslierten uns dort dien, 
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oufgelockerien, ganzen Abend , bis in die spaten 
Morgensturden hinein. 


etwa mal von einigen Qmusönten 5 ndikatsbeilragen 










| Hug 
ie! Brand 


Ie 


Effö\ ‚Dan 


Fotos: Geparcal, Dan 


Bericht 


Am Sonntag wurde erst 
mal hange geschlafen, 
bevor wir dann, das Norgen- 
essen hastia runterkauend) 
unseren lLupfwoinkel 
Luchtartıg verlassen mussten : 
Die Polizei war in der 
Nöhe Sesihtet Worden. In 
unauffülligen Zweiergruppen 
ging’ s zu Fuss bergab, man 
schnaoppte sich Irgendwo 
ein Velolı , Trofinet , RoblbreH 
oder Jichoufswöägeli "und 
verZzog Sich ın Qlle Himmels - 


richtungen ‚rasant bis schnell... 


Schwan : Gut getarnt 187 
halb entkommen... 


DANOBEMÄHURES cu vn) 


Liebe Führerin ‚lieber führer 


Du hast sicher auch von Fusionsverhandlu 
der beiden Madibunde gehort. Wir haben das 
Verlangen nach Meinungen aus der Basis 
wahrgenommen und uns mir den beiden Ge - 
seien und) Versprechen auseinandergesckt. 
Wir hoben versucht ein neues Gesch und Versprechen für einen 
gemeinsamen Pfadibund zu formulieren. MıF unserer Arbeit hoffen 
wir eine Diskussion auszulösen. Wir würden uns uber alfa l\ige 
Meinungen und Reaktionen freuen. Auf einen baldigen gemein- 
samen Bund! 

(Panaramakursteam ' &4 


Aür den 3 : Helios, Kroko, Geparcl 
ner 
P Yn 
6. Brand I 


Geselz : 


A)Ich bin ein Teil der Natur, deshalb schülze ich sie. 

2) Ich versuche mich in Gemeinschaften , in denen ich lebe einzu- 
Rigen unel Freundschaften aufzubauen. 

S)lch versuche ehrlich zu sein gegen über Mir und den anderen. 

W) Ich vessuche Schwierigkeiten Zu erkennen und diese zu uber- 
Wwinden. 

5) Ih will helfen so aut ich kann. 

@) Ich versuche mich zuentscheiden ‚einzuselzen und Verantwortung zu 
Übernehrnen. 

+) Ich stehe zu meinem fühlen, Denken und Handeln und versu- 
che das der anderen zu verstehen und zu achten. 

8) Ich mochte Sinn und Ziel des Lebens suchen und erkennen. 


Versprechen : 





(Im Vertrauen auf Go) und zusammen mit Euch allen versuche ich 
mein Möglichstes zu tun und nach dem Modigesetz zu leben. 
-49- 


Öparta 
Epa Ich bin wieder back Trom Old England .Und ich war very happy that in 
my Abteilung alles noch okay war.lam sehr siola auf meine Führerschaft, die 
inder lage war,auch ohne mich einen rassigen Pfadibetrieb durchzuführen. ° 
Nur ein paar Stichworte .Überraschungsweekend für die 6."Zugler :aus einer 
gewöhnlichen Übung wurde ein Jolles Weekend ‚wobei nur die EHern dier 
Pfader zum Voraus orientier} wurden. Die Wolfsstufe {lhrle ıhr phanomena- 
les Hela in Kandersteg durch ‚Bei beiden Anlässen war das Weller mies, 
clie Stimmung bombig ‚wie ich mır sagen liess. Auch scheint sich NHus beim 
7.Zug guf eingelebt zu haben ‚jedenfalls Iäuf dor! Einiges . 
In diesem Quartal konnte man an einem EA eine phanlastische Diashow dies 
?.-Qugs-So-La's bewundern, Ein Ausblick auf zukünftige Creignisse bei Spar- 
Sparla: un. ee er beider düge, Waldweihnacht 1984 Sand am So ; 
A6. Dezember statt und war in besonderer Torm:€s wurden ‚dank der 
Initiative unseres Ex-7-Zugsführess Egu Mitglieder der PIA Biel eigela- 
dien. 
Am letzten Abteilungshöck beschlossen wir Führer diese Gruppe zu - 
ren .Wir finden es äusserst wichtig ‚dass die Behinderlen cine Chance ha- 
ben ‚in den kreis der Nichlbehinderlen aufgenommen zu werdenund hoffen, 
mit dieser Waldweihnacht diwas dazu beigetra en & haben. 
Noch etwas zum nächsten Quartal; Die volfe u sich schon jelzt auf 
ihren Big-Ea vor uno auch die 6-2üaler sine! am Thealeispielen ‚fur clen 
voraussichllich im Trühlingsquardal statfindencien Ea. 
Zum Schluss möchte ich allen Lesern im Namen oler Sparlaner eine 
schöne Weihnachiszejl und ein Quies Neues Jahr wünschen . 

Der AL Sparta Schwan . Olivier Staub 





Roverwache 


Halefi miutenand! 

Eigenilich begann die diesjährige Flammlete " 
fruher als geplant ‚denn nach einer ausgiebigen Rund- 
sicht von der Tellenburg aus beschloss zuerst einer,bald da- 
rauf alle anderen Quch ‚die Wache von Trutigen aus zu slar- 
ten. Also fassten alle Bi-Pis Wachefragen und beaaben sich 
vorerst gemeinsam) auf Jen langen eeltrlon be 
Wahrend man dunklen Waldern ‚rauschenden Bachen , shillen 
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AR Taecat 


H 
dacat zame! 





Nach_dem unser Sianet nun Uberall voller Bewunderun 
aufgenommen Mes m ist, haben wir gedacht Man könnle 
doch allen Tliekalesern | quası als Weıhnachtsgeschenk, 
einen Abzug uberreichen. Bitte ... 






Tacat lebt! Dies ' cbwohl bereits 


3 Mitglieder wah - 
li 
trend rund % Monaten Von der 


grunen Seuche 





























be fallen £ waren ' 
An einem 
sonniaen Wochenende 
Mitte Oktober 209 
es uns ein - 
mal mehr nach 
Kandersteg ; um ın 
Orange auf- zu - 
fallen, und zwar am 
kantonalen Rover - 
anımafions- weck. 
Die Nacht pflegten 
wır auf deı Tellen- 
burg bei feschem 
Fechy und saf- 
Tigem Fleisch. 
Höhep unkt dieses ÄAn- 
lasses bildete anne 


Zwei Pel (aber 


Paprikachips ) das 
Zusammentreffen mit 


„ unserem" Rohenaoth Pingo. 


Unser leuchtend runes Ahornblaf bleibt auch im Win- 
4er arun: E Katzen nehmen an der ‚diesjährigen x - 
Roverwache tel: n Ggacat never dies ! 
Hi Benz 
ran Boa GEPARD 


€ 
ZWASCHPU * 
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guareg Bericht ‚vom Abtaulungstag ) 


„In vier Stunden um die Welt" 





onntag , 9. September AY34, spater Morgen. Am Himmel ist viel Licht 
zu sehen, die Sonne hält sich aber zurück. Am ver angenen Wochen - 
ende konnte man noch in der Aare baden, heute lieber ohne mich... 
Auf eine Weltreise war ich eigentlich nicht ‚gefasst ‚als ich meinen 
Fotoapparat gepackt hatte. In nen angekommen, befand ich mich 
dann auch gerade auf dem Gotthardpass. Dort radelte eine Gruppe 
ohne Yelos wie wild 
die steile Strasse 
hinunter, heftig be - 
staun} von TFavonia 
und Simba . 






Kaum hatte ich die gleiche 
Richtung wie die Radfahrer 
eingeschlagen, platzte ich 
mitten ın eine Mondexpe - 
ition . Der \enner dieses 
mutigen Teams hatte 
soeben eine Rakete gaun- 
det, es tauchte wie wild un 
husch — wea waren sie. 


- 15 - 


Endlich, ein Fosten wo die "Pfader und Wölfe weder we: fliegen noch 
davonrasen. Hier bei Schnätz werden die Weltreisenden auf ihre 
Kenntnisse in fremd ländischer Musik ‚getestet : Stammt diese Jazz - 
musik nun aus New Orleans oder wie der Beat vorhin auch 
aus Liverpool ? 





u” 


Nun, wahrend einer Weltreise wird man auch müde ‚man hat eine Siesta notig ; 
bei WF Siesta ist's moglich ‚ hiet Lann man probieren, 20 \lin. lang ohfle zu 
lachen herumzuliegen. — So, dies waren einige wenjg@ Eindrücke dieser 
Targı - Weltreise. Geputz} hat das Fahnli Hecht ‚mit tatkraftiger Hhife eini- 
get Sionee wolfe. "Das nächste Mal fliege ich mit auf den Mond... ! 
m D.Brand 








Take 


Neujahr \s}t schon nah! - Der Samichlaus war zu Besuch ! 





Noch aanz im Taumel von Borsalino + @. (nur für Insider ; ich Spreche vom 
Führerweekend) sind die Fühter von Inka } und schon wird der nachste 
Grossanlass, iesmal fur alle aktiven Inkaner durch eführt. Chlausen- 
weekend in Laupen: Wenn ihr das lest, ist es wohl schon vorbei, das 
grosse Ritterspiel | die Schlacht um den Drachen und die Burg ZU 
Laupen. Dass Inkaner auch gute “Burgunder und Habsburger, Eidge - 
nossen und Berner Sind, haben wir uns dann Sicher bewiesen. Wer 
die Schlacht gewinnt ‚steht heult noch nicht in den Geschichtsbuchern, 
aber ein Schüyzerstärnler wird es sicher sein. 


MERCI allen *ühtern fadern, Wolfen und ®overn von Inka, dass dieses 
Jahr für alle ein Erfolg wurde. Naturlich, Caribum , sowie Sala, all das 
hat uns beschäfti +. Aber \eden Samatag an der Übung, da seid ihr 
‚die Tochil - und \kkiwölfe, die 2. Zugler. Blabt so mit dabei, so 
lebendig, manchmal rauh ‚aber eg und aufgestellt! 
Auch die Eltern unserer "Tfader , fe und Führer verdienen ein Lob: 
Nicht nur dteckige Kleider , auch viel Geduld mit vorbereiten, zuhoren, 
beruhigen, im Geheimen basteln am Heim bauen, all das macht unseren 
Betrieb erst möglich. Aber nicht nur im Hintergrund könnt ihr wirken : 
für Kritik, Ideen, Lob, Hilfe, Wünsche sind wir Führer dankbar : denn 
wer spürt besser als die Eltern, wie es ihren Kindern gefalr, was 
innen fehlt! 
Auf jeden Fall sieht Inka übers Wasser nach Bremgarten und wird 
dies auch im nächsten Jahr wieder +un- Allen, die 1924 geholfen haloen 
und nachstes Jahr mit dabei sein werden i Wunsche ich 

eine schöne Weihnacht und ein glückliches neues ‚Jahr ! 


Mit besten Inka- Grüssen 


Hera car 
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Rudelerweck 


Nach dem Z'nacht spielten wir Rudeler draussen verstecken , 
Als Balu alle aufgefunden halle, spazierten wir zur Aare . 
Dort kamen wır zu einem Hauslein | wo Ceister darin 
sassen., 

zuerst knallle und zuckte es ‚une viele klane Stern- 
chen, glizerten in der Dunkelheit . Die bunten Geister 
erklarten uns das Rudelergeseltz . 

Jeder erhielt eine Urkunde , und im Heim konnle er 
Selber sein Gesehk aufschreiben . Bevor wir den 
Fruchtsalat asseN y führten Wir noch unsere Prodese 
vor. Nach dem Dessert rannten wir die Treppe hinauf 
in den Schlafsack . Rolls erzahlte uns eine gruselige 
Guetnachtgeschichte 


Der neue dag begann bei uns Wolfen schon um 6 Uhr . 
Wir assen gemütlich das Z' moraen . 
Zum Abschluss wurden wir in en Zimmer gerufen ‚wo 
wir die Urkunde Rudelerstreifen und Pompom erhielten. 
Se 

Genus 


Rudeler aus Ilka; : <oR 








Mente TKki 


Unter dem Thema „Piraten 209 die Meute Iklı fur ein Wochenende 
(45. [Ab. Seet.) an den Wohlensee. Gleich zu ian des Lagers wur- 
clen wir leider unseres aesamten Ess proviantes Und eines unserer deei 
Ruderboote beraubt. Die hartgesottenen Ikki- Piraten liessen sich das 
natürlich nicht gefallen. Bei ausserordentlich schlechten Witterungs- 
verhältnissen (strömender ‘Kegen und Ge wind) nd auf dem \Wioh - 
lensee eine atemberaubende Nerlolaunasiaad statt. Die Sandbänke 
machten beiden "Parteien das Vorwärtstommen schwer. Geschickt konn- 





ten wiraber | den TRauler 
so verfolgen, , dass er auf 
einem Sand - bank landele! 
Bei Stürmsschem Weiter über - 
wälhjaten wir diesen, und 
erkannten mit Schrecken, 
dass es sich um einen 
Rover der Abteilung 
Inka handelte. (Aus Si- 
cherheaitsarün- den wird 
der Name” nicht bekonntae- 
Syeben ) Dorauf wurden 

die zurück- eroberten 
Kaviolis im nassen Wald 
veszehrr. 


Zum auten Glück renele es am Samstagabend nıcht, und so konnte 
die ässte | je inder Meute Ikkı stattuefundene Taufzeremonie ob- 
ehalten werden. (Die Gemeinde Hinterkappelen wird wohl dieses 
2weist ündige Spektakel nicht &o schnell wieder ver 


Bei Tackelschein wurden die vier ncch Lrischen Piraten bei 

ruhi See zu einer enen "Bucht nren.. "Dort wur - 
Jen Sic von Einem rc Veiaeigehen ee em n. 
Anschliessend wurde .ieder Neuling einzeln zu diesen rätselhaften 
Gestalten geführt, öhrend der “test der Meute einen Sicher- 
heitsabstand von 20 m einzuhalten hatte. Plötzlich ertänte 

caus dem Nichts der mondlosen Nacht gruselige Musik, die 
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die aanze Stimmung noch intensivierte... Nach der Taufe 

wurden wir mit Ach und Krach von den Geistern verabschiedet. 
Am andern Morgen weckten uns die Kuhglocken, resp. die Kühe 

und das hef je “Prasseln des Regens. 

Nach eigentlichen Heuschlachten , einem “Ruderballspiel auf See, 


urn uaplaning— Schiffswettrennen fand das Wochenende sein 
Ende. 


das Wetter wollen wir nicht \klagen, denn schliesslich gefällt 
es einem “Piraten bei jeder Witterung auf See, und das an id 
unsere. \ldkı -Firaten wiesen. 
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Im 2. Sommermonat des Jahres 498% fuhren 22 abenteuerhungri- 
ge PPader, (lies Piraten), auf ihren hochpolierten Stahlrossern ‚(denk 
Schlachtschiffen ), bu strahlendskem Sonnenschein von Bern aen 
Boudry.. Nach eini PMaddis und sonstigen Knübeleien wurde 
die Festung Boudıy kampfsicher eingenommen . Als Dank , der Ver- 
schonung wegen, offerierte uns die Bürgerschaft einen arossen Lager- 
latz in ziemlicher Abaeschiedenheit Zwischen rauschenden Bau - 
men , platschernden Bachlein und summenden Bienen ‚Trotz die- 
sen Schlaraffenheifen erkundeten wir die Gegend im Westen 
und stiessen nach langer , landlicher, (denk sezlicher) Fahrt au 
en Stadtchen , das sich Grandson nennt. Sogleich beschlossen 
wir , diesen weihevolln Ort als unsere zukünftige Sommerresi - 
denz zu deklarieren. 


Am Sonntag besuchten uns die Oberpiraten, (denk Eltern), und 
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bestriten nach dem Moto : .„ panis et ludus die olympischen 
Sommerspiele A984 von "Boudıy. Keine goldene ‚sondern eine 
selbstgebaslelte Medaille ziate die Halse der Gewinnergruppe . 
Am Montag stellten wir uns die gewagte Frage „to Geux du 
Vent or not +0 Creux du Vent "?! 

Wir entschlossen uns für ı t0 Creux du Vent " und bereuten 
trotz stulen u Cnuewaglis keinen änzigen Schwasstropfen . 
Der Orgienhaft aefeierten A. August war ein weiterer Höhepunkt 
unseres Aufenthalles zwischen rauschenden ....... Apropos Hohe- 
punkt : Die Frma Oesch stellte uns eine RotogolP- Anlage zur 
Verfügung I MERCI! 

As wir unsere Abenteuerlust ein wenig gest lit hallen ‚kehrten 
wir , in voller Erinnerung an Boudıy nach Bern zuruck. 


a u Vogelsa nger 
S.PRentsch 
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